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Dit „l'lllliachn Drilling" erschein«, mi» Ausinnhine der
So«ll- und Fsieila^e. täglich, »nd luslel s,'.!»!»! dc»
Vellagcn im Tomplolr n,nn)1lilirlss ü si., l̂ nlv
jährlg b st. b0 lr., ,ni< tlrenzdand im Comptoir
«anjj. ^2 st., halbj. « fi. Fl!r die Zustellung in'«
Hans stnb hajbj. s,0 lr. mehr zn entrichten. M l l
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband ,mt> ge:

druckt» Adresse 15 fi., halbj. 7 si. 50 tr.

3nser1ionsgeblII)r sl!r eine Garmond-Spalimzeile
oder dm Ncmm derselben, ist fi l l Imalige Einschal-
tung«lr., für 2malige8lr., silr 3m°lige 10lr. u, s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
pcr 30 tr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1st. W kr.
ltlr 3 »N al, 1 si. 40 tr. ftlr 2 Mal und 90 tr. M

l Mal lmit Inbegrrss be« Iusertionsftempele).

^ i aibacher Zeitung.
K'cr Slaatsministcr hat den Adjnnllcn Crust G r ö c r
zuin Direktor »nd den Osfizialc» Gustav S l u c k h c i
zum Adjunkten bei den Maniftulatiousämlern dcS
Slaat^ininistcriulu^ crnauut.

Dcr Slaalsministcr hat den Snppleulcn dcr l. l
Obcrrealschnlc ii, Olmich Emiliau S ch n l z zum wirl^
lichen Lehrern diescr Obcrrcnlschnlc ernannt.

Aichlalllllich^r Tl)l'ls.
F>n die Nothlcidcudcu IuncrlrainS sind nach.

lräglich noch folgende Spenden hierorts eingelangt:
1. Durch das l. t. Bezirksamt Neisuitz l 7 sl. 5iC. tr.
>̂ „ „ „ „ NadmanuS-

dorf ^ s)<)
.'̂ . Durch das l. l . BczirlSamt Idria 0 " - "
^. Durch den Stadlmagistrat Laibach

dic Spenden des l. l. Herrn LandcS-
gerichS-Präsidenten Dr . Luschin mit
l<> si. und des Hausbesitzers ftcrru
Josef Schwarz mit 2 f l . , zusammen 12 „ — ,.

-'. Durch daS l. l. Bezirksamt Stci» l „ 5 2 . .
<>. Durch datt hochwürdigc füistbischof-

lichc Oldiuarint ' l , ^ „ l() ^
Znsnmlncn . . X<> fl.«.« ll'.

K. k. Landes-Präsidium für Krmn.
Laibach am 10. In l i i^05i.

La ibach, 10. Jul i .

Die Minislcrlrisis ist nllcm Anscheine «ach in
ein neues Stadium getreten. Die letzte „ W i e n e r
Abcndpo sl" schreibt dicßbczüglich Folgendes :

„Nachdem i» Bezug auf die Zusammensetzung
rlncs ucucu Ministeriums nud dic einzelnen Mitglie-

der desselben cinc Anzahl von chcrnchtcu durch die
Tagesprcsse verbreitet worden war, tritt seit ciuigcu
Tagcu in den Blättern regelmäßig die Angabc auf,
daß schon um nächsten Tage dic amlliche ilnndmachnng
dcr l'clresftudcu ^rncuuuugru ersolgcu werde.^Gcqe,^
ül'cr der letzten Mittheilung muß auf die Thatsache
hingewiesen werden, daß daS bihmgc Mlnisicrini»
noch in AmlSwirlsamleil steht nnd dic Demlssicuögc.
suche der Herren Minister mit Ausnahme dco Min i -
sters und'Vcitere der s. siedenluirgischci, Hoslauzlei
Grafen ^iudasdy, dann dco l. uugarischcu Hoftauzlere
Grafen Hermann Zichy eine formcllc ^iledigung bis
her uicht erhalten haben. Wir glauben auch nnt S i -
cherheit aunchmcn zu dnrfcu, daß das Mlüisterium in
seinem gegenwärtigen Aeslaudc jedenfalls bis znm
Schlnß der Verhandlung über das FmanMsctz fm
das Jahr 1<̂ <;5) die Amlsgcschästc fortfuhrcu wird.
Ncbcrhaupt dürste den crwähuleu Ocrüchlcn eine über
bloßc Äl'ulhmaßnngcn hinau^rcichcllde Bedeutung lanm
zuzugestehen sciu." . .̂,.

Die Erwartungen anf eine baldige Vo,nna. des
gegenwärtigen Interims sind dadurch abermals m
Ferne gerückt uud es scheint weder daS neue Programm
eudgillig festgestellt, lwch auch die Mäuncr gcsundcu
zil sein, welche cS durchführen wollen. Die Schwic-
»Igtcit soll nämlich darin bestehen, wie drr Dua^
lismus, der Fi^dcrallsmuö uud dic in jedem Staate
unentbehrliche Zculralisatiou zu vereinigen sei — cinc
Aufgabe, welche die Dauer der Crisis allerdings er»
lläill'ch inacht. Nach der „Wicuer ^hrouit" soll gc-
lüchlwcisc l»!l nnlic nil 5»̂  Pcifoncn wegen dcS (5in-
lriltcö i l l das Knlnin-t l.,c!l)li!i!>cll lumdcn seiu, ohne
daß dic dcfmilwc Zllsan!!!!r,is,llliii,>i dcS ss.chinelS
gclnngcn wäre. Dic Schwicriglcite» sind demnach
offenbar viel größer, als gewisse Polililcr sich gedacht
haben. Unter diesen Schwierigkeiten (so wird der
„Allg. Ztg." ans Wien geschrieben) ist nicht nur die
der Vildnng eines ncucu Ministeriums zu verstehen,
sondern auch dic dcS Negicrcus nach ciucm ucuen
System. Nicht nur werden dic Schwierigkeiten nn-
scrcr bisherigen Lage durch den Minislerwechsel uicht
gehobcu wcrdcu, soudcru es ist lanm audcrs möglich,

als daß sie sich vermehren. Am Sturze deß besci»
ligtcn Kabincts ist von verschiedenen Seiten gearbeitet
wordcu. Jede Richtung, in der dieß geschah, hat
auf ein anderes ^icl hin gewollt. Alle hemmen ,md
widerstreiten sich'nun mehr oder minder gegenseitig.
Das Miuistcrium Schmerling war die Neutralisaliou
aller dieser verschiedenen politischen Triebe, wodurch
allein sich cinc gewisse Schwerfälligkeit und Nnsiuchl.
barlcil erllärt, die an ihm nicht bestrittcn werden
foll. Wird auS den, Vmm dieser gegenseitigen Hem«
lnnngcn cinc cinzelnc ilrastrichlnng, wie jetzt die ma
gyarischc, cntbnndcn, so werden alle ölcmcntargeisttr
frei nnd frugen au, »lls zu umtoben.

I n Ungarn selbst werden dic Nadiinlen sich
schwerlich mit den zur Machl gelangte» Altloufelva-
tivcu verständigen. Der Vandlag wird cö lehren.
Unterdessen haben auch weder die Deutschen, noch die
^zechen, noch dic Polen bic Ziele erreicht, mn deren
willen fic sich zu einer gemeinsamen Opposition gegl»
das Ministerinn» Schmerling vereinigten. So sind
dic hier augcdcutcleu Schwierigkeiten die rigsntllchen,
innern und wesentlichen. Eine einseitige Nichtuug,
durch welche die magyarischen Forderungen voll»
ständig befriedigt werden lönnlen, erhebt die Un
znfricdcnhcit aller übrige» Elemente der Ncichsbcvöl'
terung, und verletzt alle nichl 'chrn Ioteressi-n.

Auch rücksichtlich der A l ! ^ Postens cined
Finanzminislerö finden wir dort folcicudc bezeichnende
Stelle: (5s ist cinc gänzliche Bertrnnuug der ^agc,
weun lnnn der Besetzung des Finanzministeriums eiuc
besondere Wichtigkeit zuschreibt, man müßte denn einen
Politiler crstcn Nlinaeö, der zugleich Premicrmi»ister
wäre, an d!c Spitze dec« Finan^dspartcmenlS stellen.
Innerhalb del- Sphäre dcr Fiuanzcn selbst ist den
österreichischen Finanzen nutcr obwaltende,, Umständen
in keiner Weise zu helsen. Die Fiuanzfragc hat sich
bei uus zur Fragc dcS politischen Gcsammtjysteins
im ansgcdchnlcstcn Sinuc erweitert, und ein Mini»
stcr, welcher nicht dirscS ganze Systcul in entscheiden-
der Weise bestimmen kann, muß nicht wisscu, was er
»Hut, wenn er die Verantwortlichkeit für die Finanzen
übcruiimnt.

Die Maltese«.
s>s,. ? " " '̂"se>'dcn an den Küsten des Millclmecrcs
^'lll cö nnw>lltnh,lich anf. in dem Hafen, mag dieser

l , opa, ^lfrlla oder Asien angehören, ciuc Men.
,<l)c!ilal'c wiederzufinden, dic zwar stets die Sprache
oes Bandes mit der Fertiget eines Ciugeborucu spricht,
ocr.cn chm'altcristischc Gcsichlszüge jedoch cinc andere
Ymnat bclnndcn. Der rnhigc, arbeitsame Charakter
d>cser Lcnic, die mil uuvcrdrossrucm Fleiße iu bren«
ucndcr Councngluth die schiocrstcn Arbeiten verrichten
und nnr dcr arbeitenden blasse angehören, flößt bald
dem beobachtenden Fremden ciu reges Iulcrcssc für
dieselbe,, ciu, das sich noch steigert, wenn er erfährt,
daß sie Einwanderer und hichcr gekommen sind, nm
sich in, Schweiße ihrcS Angesichtes ciucu kärgliche»
^cbcnsnutcrhalt zu erwerben, den daS eigene Gcbnlls'
land ihnen nicht zu gcbcu vermochte.

Eiu kahler Fclscu, einsam im millclländischcu
Meere gclegcu und von seinen Wogen umbraust, ucr.
bräunt v»n einer afrikanischen Sonne, ohne Väumc,
«u dcrcu Schalten man Schntz und Kühlnng snchcn
könnte, ist die Heimat dieser Armen und dennoch mit
rührender Innigkeit von ihnen geliebt. Ihr einziges
Strcbcu ist, so viel zu erwerben, daß sie einst dort-
l)!n zurückkehren nnd ihr müdes Haupt im vatcrläu.
dischcu Aodcu zur Ruhe lcgcu können. Mal ta , die
Von so vielen Wcchsclfällcn hcimgcsnchtc Insel, dic

öde Mippc, um welche sich im ^ausc von Iahrlan«
senden so viele Völker gestritten nud die iu dcr Ge-
schichte dcr Ehristcuhcit sich ciucu ewig dauernden
Nnhm erworben, ist diese Heimat, vou ihnen als der
einzige Punkt der Erde betrachtet, an den, sie glücklich
sein können.

Mau muß Malta gesehcu nnd seinen nackten
Aodcn, dem selbst der eisernste Fleiß des ^audmau<
ucs kaum ciu Dritlhcil dcr für seine Bewohner rr-
forderlichen Nahrnng zn entringen vermag, bewohnt
haben, nm dic rührende Auhänglichlcit des Maltesen
an sein armeS Vand ihrem wahren Werthe nach schätzen
zu lcrucn uud zu begreifen, welch' geheimes Aaud
dcu Naturmcuschcn au die Scholle fcsscll, auf dcr er
gcborcn, mag diefc noch so traurig und von dcr
Schöpfung vernachlässigt sein.

Alle Züge dcr maltesischen Physiognomien lassen
die arabische Abstammung erkennen. Dic gebogene
Nase, die breiten aufgeworfenen Lippen, dic niedrige
S t i r n , daS gelockte Haar, das fchwarzc, feurige
Augc, dic weiche, gläuzeudc Haut, die muskulösen
Glicdmaßcu, der fcinc Körperbau — AllcS verräth
die Aarbarcskcuracc und kennzeichnet bic Mallcscn.
Körperliche Kraft nnd Gewandtheit sind ihre hervor,
ragcndstcn Eigenschaften; ganz besonderes Geschick
scheinen sie aber für den Seedirnst zn haben und ihre
Kraft nnd Ansdancr in Handhabung dcr Nndcr eines
Bootes nbcrtrifst allc Vorstellungen. Wenn man
sieht, wie dic Fischer n»d Vootscn mlilcuwcil ihre
Fahrzeuge dnrch die lobende Brandung rndcrn und
siegreich gegen Wind und Wclleu ankämpfen, erklärt
cS sich leicht, daß dic Galeeren dcr Nillcr stclS die

schnellsten und bcstbcdientcn waren, nie von Feinden
erjagt werden konnten, selbst aber alle nbriholtrn.
Dabci schwimme!, uud tauche» sie wie Fische. I n
Aclrcfs dcr moralifchcu Eigenschaften hallen bei den»
Maltesen dic guttu den schlechten die Wage. Er ist
demjcuigcu treu, welche,,, er freiwillig dient; er ist
thätig, ölouomisch, bcfchcideu, eifrig bci dcr Arbeit,
inuthig uud lilhu und so anspruchslos iu srincu Bc<
dürfnissln, dnß er mit einem Stück Brod, einer
Zwiebel nnd etwas gesalzenem Fisch vollständig bĉ
friedigt ist.

Audererscits besitzt er jedoch allc jcnc Scha!!cn<
seilen des Eharallcrs, die bci den uord'afrilauischln
Stämmen so sehr hervortreten. Er ist heftig nnd
gcräth lcicht iu Wuth, ist uuvcrsöhnlich in seiner
Nachc, hüusig nuwahr, rifcrfüchtig bis zuin Efjrß
uud über alle Begriffe abergläubisch. Ein besonders
hervorstechender Zug seines Eharalters ist der tauf»
männischc und bercchucudc Gcist. Dic ?icbc zum
Gcldc treibt ihu zu den gewagtesten Unternehmungen,
die oft au Tollkühnheit streifen. Seitdem die See»
räubere,' aufgehört, snchten dic Maltesen vielfach Ersatz
im Schmuggclhnudcl und mit ihren offenen sechs»
rndrigcn Booten machten sie nicht nur Reisen nach
den benachbarte» italienischen Küsten, sondern selbst
über dic Straße von Gibraltar hinaus nach den
Nordlüstcn von Spanien nud man hat sogar Bei»
spiele, daß sie bis Wcstindicn gingen. Diese Gier
nach Erwerb hnt natürlich auch Einfluß ans ihren
Eharnltcr geübt uud das bclauntc Wort ..pnnischc
Treue" bestätigt sich in vollem Muße bei diesen Nnch.
kommen dcr alten Eallhagiuicuscr.
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Bevor wir übrigens das ncnc Programm und

dic dcftniliuc Ministcrlistc tcnncn, gehören alle derlei
journalistischen Kombinationen in das Gebiet dcr
Koujclturalpolitil.

Die Sparkajstn als Wcnkrcdit-Institute.
^ W i e n , i). Juli.

I n letzter Zcit wnrdc dem stcicrmärkischeu Spar-
kassen-Vcrcinc die Glündnng cincr Anstalt znr Gcwäh.
rnng von Hypothctar-Darlchcn mittelst Pfandbriefen
bewilligt nnd daS dicßbczüglichc Statnt derselben gc»
»chmigt. Indem wir diesen Entschluß des stcicrmär-
tischen TparkasscU'Vercincs mit dcr vollste» Theilnahme
begrüßen, lönncn wir bei den, Umstände, als einmal
dic Initiative zu cincr Einrichtung ergriffen wurde,
zn dcr überhaupt die größeren Sparkassen des Reiches
bernfcn erscheinen, nicht umhin, uns dcs Breitcrn dar-
über auszulasscu. Die soziale Aufgabe dcr Spar»
tasscu bcstcht in erster Reihe in dcr Bclcbuug des
Geistes dcr Arbeitsamkeit nnd dcr Sparsamkeit durch
Annahme anch dcr geringsten Ersparnisse und dnrch
allmähligc Ansanunlnng derselben. Da dic fruchlbriu«
gcndc Vcrncndnng dcr bei den Sparlassen angelegten
Gelder vor Allem iu einer die möglichste Sicherste!«
lnng bietenden Weise zu geschehen hat, so befaßten
sich dic Sparkassen seit ihrcm Urspruugc zunächst mit
dcr Gcwählung von vcrzinslichc» Darlehen gegen dic
pnpillo.rischc Realsichcihcit, nnd cs haben somit die
Sparkassen zncrst dic volkswirthschaftlichc Mission dcr
Aodcnkrcdit>Infti!ntc in Oesterreich übernommen. Dic
Erfolge dieser wohlthätigen Richtung waren anßcr-
ordentlich. Allcin, wcnn wir dic Rcchnnngsabschlnssc
dcS lanfcndcu Dczcnninms jencr allen Spaitasscn
durchblicken, so finden wir die Gewährung ncncr Hy-
pothekardarlehen allgemein iu Abnahme begriffe». Dcr
Grund dieser Thalsachc liegt wohl zunächst in dem
ungünstigen Verhältnisse der ncncn Einlagen zu den
Bchcbnngen, welche Erscheinung nicht bloß in den
schlimmen Erwerbsvcrhällnisscn uud iu dein Entstehen
zahlreicher kleiner Sparkassen, sondern vornehmlich anch
darin ihre Erklärnng findet, daß sich andere Wege
zu cincr namhaft höheren Vcrzinsnng des Kapitals
lagtäglich vermehren, und daß anßcrdcm die neuen
Krcdilinstilulc in Absicht ans dic Behebung der ge-
machten Einlagen Erleichterungen eingeführt haben,
welche dic Sparkassen bei ihrer gegenwärtigen Ein»
richlung nicht gewähren können. Nach der in Aus«
sicht genommeucu Acfrcinna, dcr Sparkassen von den
Schranlm des Wuchcrpalcnlcs dürste wohl dcr Bc-
trieb dcr Bodcnlrcditgcschäfte hoffentlich wieder an
Ausdehnung gewinnen, allein insolangc dic Sparkassen
ihrc Realforderungcn nur nach ganzen Satzposlcn mit
viclcn llmsländcn und Kosten vcriocrthc» lönncn, in-
solangc sie nicht selbst ans Grund dcr slir dicsc For^
derunge» llhaltctic» Intabulationsllrtiindcu bankmäßig
Pfandbriefe ausgeben dürfen, werden sich dieselben
mit dcr znnehincndcn allgemeinen Beweglichkeit dcs
Geld- nnd Kreditwesens vor Darlehen anf Hypothc«
leu immcr mehr enthallcil und sie werden immcr ernst-
licher auf dic Placirung ihrcS Betriebskapitals in
mobilen Forderungen und Werthen bedacht sein müsseu.
Dic Sparkassen werden also für die Dauer ihrer
gegenwärtigen Einrichtung ihrer öffentlichen Mission,
dic sie bisher so segensreich erfüllt habcn, weniger

nachkommen und zumeist nnr mittelbar, uud zwar
dnrch Anlage ihrer Gelder in Pfandbriefen anderer
Anstalten znr Förderung dcs VodcnlrcditS beitragen
können. Der von dcm slcicrmärkischen Sparkassen»
Vereine getroffene Ausweg würde der Agrikultur zu
Gntc kommen und dem Lande dic größten Vortheile
bringen. Ucbrigcns erscheinen die Sparkassen wohl
am geeignetsten, nm es bei nns zu jenem organisirtc»
Absätze dcr Pfandbriefe im ganzen Lande zn bringen,
welcher in anderen Staaten längst fchon gclnngcn ist
und zu der dort bestehenden Stabilität ciucS guten
Kurses dcr Pfandbriefe gcsnhtt hat, nnd wir glauben
schließlich uns keiner Tänschnng yingcgebcu zu haben,
wcnn wir von cincr, den Aufoidcnmgc» dcr Zcit an-
gepaßten höhcrn lommcrzicllc» Rührigkeit dcr Spar<
lassen erwarten, daß sie im Verlauf dcr Zcit in cine
innige Verbindung mit cinaudcr treten und durch ein
gewähltes Syndikat auch für den Absatz ihrer Pfand-
briefe im Anslande uud für cincn obersten Regulator
dcr jeweilige» Ausgabe derselben sorgen werden.
Durch eine solche Assoziation aber würden sich die
Sparkassen, wic wir bestens übcrzengt zn sein glanbcn,
nicht nnr bchauptcu, sondern anch ihren nnlcr den
für die Hebung des Rcallrcdils iu Oesterreich lhä>
tigcu Instilutcu hervorragenden Platz auch für dic
Znkimft sicherstellen.

Oesterreich.
VZieu. Das Slaatöministcrium hat sich in

Betreff dcr Eheschließung von Ausländern in dcu
österreichischen Staaten an dic respektive» Regierungen
gcwcndct, nm zn erfahren, inwicfcinc dic Gcsctzc dcr
einzelnen Slaatcn dcs Auslandes znr Eingehung dcr
Ehc cinc besondere obrigscilliche Genehmigung nicht
uoifchrcibe» nnd nnlimchr dcn bclrcsfcnoc» Behörde»
uud Ordinariaten Nachstchcndcs mitgetheilt.- Ans den
Bcrichlcn dcr I. t. Gcsandlschaflen gcht hervor, daß
dic englischen Staatsaügchöiigcn und dic Bürger dcr
Vereinigten Staaten von Nordamerika ciucr Einwil»
lignng ihrer bürgerlichen Hcimalöbchördc nicht bedür-
fen, wcnn sie sich in Oesterreich zu verehelichen gc-
deuteu. Einc ini Anölande geschlossene Ehc wird im
Heimatslandc als rechtmäßige Verbindung bttrachtcl;
cbcnso in Sardinien mit Rücksicht auf dic Vorschriftcu
dcr latholischcu Kirche. Was aber die Angehörigen
dcr Staaten Belgien, Brasilien, Dänemark, Frankreich,
Griechenland, Niederlande, Portugal, Preußen, Schwe-
den »nd Norwegen, Knrsnistcnthnm nnd Landgraf»
schast Hessen, die Kantone Genf, Tcssin, Waadtland,
Ncuchalcl anbclansst, so bedürfe» dieselben nach dcn
vorgelegten gcsandtfchafllichcn Berichten anch keiner
Hciniatsbcwilligllng zn dcm gcoachtcn Zwcckc, allein
da entweder gar uicht odcr nicht uübcdingl bcmcllt
wnrdc, ob die im Ausland geschliffene Ehe dic Go
sctzmäßigkeit im Iiilandc clhält, so find die betreffenden
Regierungen jedesmal um ihre Erklärung anzngcheu,
was nul so mehr von Spanien gilt, von welchen»
Staate die Konsulc crmachligl sind, in Ehccmgclca.cn«
hcitcn dcr spanischen Angehörigen zu inlcrvcnircn,
wcnn sie sich früher mit dcm Tcstamcntölnrator nnd
dcm Familienrat!) der Verwandten, welche dnsclbsl die
EinwiUignng znr Ehc zu ertheilen habcn, verständigt
haben. Endlich geht aus dcu Gerichtcu dcr Gesandte»
hervor, daß lcine am österreichischen Hofc bcglau«
bigtc Gesandtschaft zur Ausstellung von Heimats-

lizcnzen für dic Angehörigen ihrer Staaten crmüch'
tigct ist.

Pes t . 7. Juli. Nach cincr Millheiluuc, dcs
Eger hat Sc. Majestät dcr Kaiser bci Gelegenheit
seiner Anwesenheit iu Pest - Ofcn dic Rückcrstaltnng
der von dcr Stadt Erla» im Jahre 18 l'.) dnrch dcn
Fürsten Windischgrätz eingetriebenen Brandschatznng
il» Betrage von :̂ >..'!5)4 f l . E. M . , u,u wclchc dic
Stadt gcbctc», im Wege dcr Gnade derart gestaltet,
daß von dieser Snmmc l'l.92l> fl. :'>s'>'/, kr. ans
rückständige alte Kricgsstcucr, dcr Rcsl von l 8.42l fl.
aber iu dic ctma ausständigen Stcuerrückständc drr
Stadt eingerechnet und demgemäß s l̂lisch znrückcr-
stattet werden.

Ausland.
Florenz. Dic Regierung hat an ihre Agenten

im Anslande cin Ruudschrcibcu gerichtet, das übcr
dic gescheiterte Uutcrhaudlung zwischen Rom nnd I ta-
lien genaue Aufschlüsse gibt. Dauach tounlc das
Einverständnis; nnr iu cincm Punkte herbeigeführt
werden, in jenem nämlich, welcher die Rückkehr der
von ihren Stühlen abwesende,! Bischöfe betraf. Dicfc
Rückkehr wird anch veranlaßt wcrdcn. Das Rnnd-
fchrciben schließt mit dcn Worten. „Sowie dic noch
vorhandenen Tänschnngcu verschwunden sein nnd gc-
wisse Einflüsse aufgehört habcn werden, anf dic Be«
schlüssc dcs heiligen Stuhles in sine», dcr Religion
frcmdcu Intcrcssc cinziiwirkeu, wird dic italicnischc
Rcgicrnng »och größcrc Zugeständnisse machen, dcrcn
Endziel dic gcgcnsciligc, möglichst vollständige Nnab
hängiglcit von Staat lind Kirchc ist,"

? lo,n, 7. Juli . Hcntc wnrdc dcr spanische Gc-
fandtc Herr Pachcco in besonderer Andicnz im Vali
can cmpfangcn, »m dcm Papste Eröffn»ngc» übcr dic
Ancrlcnnnng Italiens von Seile Spanicnö,;» mache».
Vian erblickt hicr in letzterer hauptsächlich die Frnchl
dcr Mission Eialdini's nach Spanic», dcr gcstcr» von
Aiadrid nach Florenz zurückgclchrt ist.

P a r i « . Die „France" veröffentlicht das Schrei.
bcn des Gcncrals Brown, Koinmandanlcn dcr nord^
a>»crika»ischc» Trnppcn in Brawnsvillc (Tcxas), vom
^ l . A i a i l. I . , an dcn mcxitanischcn Gcncral Nicjia,
ans wclchcm hcruorgcht, daß dic Rcgicrnng dcr Ver>
ciniglcn Staaten Mexiko als Rcpublil bctrachlct, ans
dcrcn Gcbict cin Bürgerkrieg ansgcbrochcn ist, und
daß sic cntschlossc» ist, sich jcdcr Intcrvcnlio» zn
Gnnslc» dcs ci»cu odcr dcs andern dcr lricgsilhrcndc»
Thcilc zl> enthalten.

Ans Hous tan t inope l , !». I» l i wird tclcgra-
phirt: Vorgestern sind :"> ucnc Eholcrafüllc vo,gc'
loillincn und ^ Personen sind gestoiben. Dic Erll/ci'
lnng von 1'!lt,«!ü<,li lü'üttu cin dic abgchcndnl Schisfc
ist auf w Tage noch verlängert.

Lokal- und ProuinM-Ullchlichlcn.
«n ibach, I I . In l i .

Vorgestern habcn Se. Gnaden dcr Fürstbischof
von ^aibach an 5)8(1 Firmlilige dcS Dclanatcö St .
Marein das h. Sakrament dcr Firmnng gespendet.

— Dcm Männcrchore dcr philharm. Gesellschaft
wurdc gcslcru wirdcr ciuc angcnehinc Uebcrraschnng

!zn Theil. Zwei Mitglieder dcr Tricstcr Liedertafel

Die Engländer lhnn Unrecht, die geistige» Fähig«
lcilcu dcr Maltese» so geringschätzend zu betrachten
nnd ihnen jcdcs Erheben über das Niveau der Mittel«
Mäßigkeit abznsprcchcn. Malta hat viele einheimische
Künstler hervorgebracht, auf die cS mit Recht stolz
sciu darf lind dcrcu Werke von Jedem bcwnndcrt
werden müsscn. Sie sind unr nicht im Anslandc
bekannt, aber dic Gcmäldc, Statncu und Fresken,
wclchc dic maltesischen Kirchen uud Privathänscr auf-
znwciscn habcit, bcsondcrS abcr dic übcrans pracht-
uollcu Mofaikarbcitcn, welche dcn ganzen Fnßbodcn
dcr Iohauniskirchc fchmückc», gcbc» Zeugniß von dcr
hohen Stnfc, anf welcher dicsc Lcntc standen. Ja,
selbst iu musikalischer Beziehung ist Vortreffliches ge-
leistet und ciu Werk des maltcsischcu Kompcmistcu
Azzuftardi diente lange Zeit als Lchrbnch im Pariser
Konservatorium. Dieß ist aber gewiß um so mehr
anzncrtcnucu, wcnu man bcdcnkt, unlcr welchen! cnt-
lvürdigcndcu Drucke daS arme Volk scit Jahrtausenden
geschmachtet.

Ein anderer Beweis für die geistige Regsamkeit
dcr Maltesen ist die crstauucnswerlhe Leichtigkeit, mit
dcr sic fremde Sprachen erlernen. Wenn cs fcho»
mlffallc» muß, dic gebildete» Klaffen sich mit Fcr«
tigtcit iu fünf bis sechs Sprachen ausdrückcu zu hö«
rcn. wuudcrt mau sich »och mehr, dasselbe Sprach,
talent bci gewöhnlichen Bootsführcrn und Arbeiter»
vorzufinden, dic in ihrem Vcrkchr mit frcmdcu Schif«
fcn sich in unglaublich lurzcr Zcit vicr bis füuf frcmde
Idiome aneignen, während dem Fremden die Erlcr«
linng dcr mallcsischcu Sprache, wegc» ihrer vielen
Outtlirallaulc, änßcrst schwer fällt.

Die Frauen von Malta smd im Allgemeinen
hübsch zn uclmen, obwohl sic, bis anf dic Hautfarbe,
im Acußcru dcn Männcrn fchr ähnlich sind. Wic
die meiste» Südlä»dcri»»c» bcsitzc» sie fnsl gewisse
Reize, dic selbst cin »»schönes Gesicht angcnchm ma-
chen: große branne Angcn, schönes schwarzes Haar
nnd blendend weiße Zähnc. Erstere sind von langen
seidenen Wimper» "bcsch^llct, die dcm Blicke ciu
ucrführcrischcs Schmachte» uud ciuc unwiderstehliche
Bcrcdtsan,teit vcrlcihcn. Dabci ist ihr Tcint schncc-
wciß, Hand uud Fnß llciu und die Taille graziös
und elegant. Die anffallcndc Weißc dcs Teints, die
im Gegensatz zu andcrcu Südläiidcriuuc» dc»l Frc»>-
dc» bcmcllbar wird, ist ci»c Folge dcr bcsoudcrcu
Tracht dcr Maltcsciiunc» , anf wclche wir noch znrück.
kommen wcrdcn nnd die sie fast hermetisch vor den
Sonnenstrahlen schützt.

Die Fraucu dcr niederen Klasse» in Malta sind
im Allgemeinen iu moralischer Aczichnug etwas leicht.
Drückende Armuth, das hcißc provozire»dc Klima,
mcmgclhaftc Erziehung »nd die hcrgebrachlc Gewöhn«
hcit ans dcn Zcitc» der Ritter, wclche sich i» dem
lctzlcn Iahrhnndcrt mchr mit hcimlichcn Viebschaftc»,
als mit Kriege» gegen die Türke» beschäftigten uud
sich das Brod, welches sie dcn maltesischen Männer»
zu vcrdieucn gabcu, mit den Reizen ihrer Töchter,
Francn und Schwestern bezahle» licßc», sind dic
Hauptgründe dcr herrschende» Siltcnvcrderbniß, die
dic dnrch dc» enormen Schifföuertchr in La Valetta
und dcn Zustrom vou Frcmdc» nicht verbessert wird.

Die Tracht der Männer in dcu Städte» ist
meistens französisch; duö Landvolk hat jedoch das

Natio»allostüm bcibchallcn. Die Hauptbcsla»dlhcilc
desselbc» sind Hcmd, welle, d»rch cincn farbigen
Gürtel von Banmwollc odcr Scidc fcstgchallcnc Bein«
llcidcr, cinc gewöhnlich mit große» silberne» Küöpsc»
ucrzicrlc bnnlc Sanimtwestc, bci der oft Vicrlclthaler-
slücke odcr blaillc englische Schillinge die Elcllc von
Knöpfen vcrfehcn, Sandalen von nngcgclblcr Ochsen-
ha»t nnd cinc langc wollene Mütze, dic bis übcr die
Schllller hinuntcrhängt n»d z»glcich als A»fbcwal)<
r»ngsort für Gcld, Tabak und andcrc Klcinigkcilcu
dient. Ein nndcrcr langer Sack uut cincr Ocsfimna.
i>.'. dcr Mittc wird übcr dcr linken Schnltcr gctragc»
nnd ist dcr beständige Begleiter dcs mallcsischcn Land«
lnanncs, wcnn er zur Stadt gcht, »m seine Produkte
zn Markt zu dringen odcr Einkänfc zu machcu.

Die Tracht dcr Franc» außcr dcm Hausc ist da-
gcgcu bei alle» Klasse» dieselbe, fast bis auf dc»
Stoff, u»d wic bci dc» Orientalinnen kann man anf
dcr Straße weder Vornehme noch Geringe, Arme
odcr Reiche, Herrin odcr Magd unterscheiden. Anf
dcn Fremden »nacht dies Kostüm einen cigenihümlichcn
Eindruck, dcr zncrst clwas TranrigcS hat. Da dic
Farbe dcr Kleidungsstücke unveränderlich schwarz ist
und sie die Fignr fast gänzlich verhüllen, glanbl man ^
beim crslu, Bctrctc» der Inscl nur Nonnen zn s
sehen. I

Dies eigenthümliche Kostüm bcslcht nnr ans zwci ^
Theilen, dcr Onclla nnd dcr Halboncllc. Ersteres ist
cin Rock, dcr bei». Ausgehen'übcr dic Hausllcidnug«!
gczogcu wird, uud letzteres ciuc Art Mantillc, welche«
übcr dc» Kopf gcnommcn wird u»d bi« übcr die«
Hüfte» hcr»nlcrhä»gt. I » dcu cincn Saum dcr<«
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überbrachten nämlich ein von den Franen des Schiller-
vercins gespendetes prachtvolles F a h n e n d o f t p el -
b a n d , wovon die eine Schleife dic Widmung:
„Die Frauen des Schillervcrcinö dcn Laibachcr
Sängern", die andere die Worte: „Zur Erinnerung
an dcn 15. nnd 10. Mai l804", reich in Gold
gestickt, trägt. — Dieses ncnc Kleinod dcS Männer,
chors soll, wie wir hören, von heute an dnrch drei
Tage bei Herrn Ioscf Karingcr z>:r Schan ansgc-
stellt werden.

— Dr. Johann B l c i w c i s hat die Stelle deö
Vorstandes der (üwvmcll niedergelegt.

— Morgen von 9—12 Uhr Vormittags sindel
an der hiesigen t. l. Mnstcrhanptschulc dic öffentliche
Prnfnng der Musikschüler (aus der Theorie der Musit,
dein Gesänge, illavicr- nnd Biolinspicle) Slalt, ans
welche wir alle Mnsitsrcnndc hieinit anfiucrtfaln
niachcn.

— Die Prnfnngcu von Priuatschülcrn der hie-
sigen städtischen Knabcnyanptschnlc zn St . Jalob fin-
den am 25. und 2(l. d. M . Statt.

DaS Programm für die hentige Platzmnsil
enthält folgende Picccn: I. Vl'arsch; 2. Onvcrtnrc
znr Oper „der Äinlatc" von Balfc; 3. Original»
Eauatin von Massal; 4. Acotoren-Walzer von Stranß;
5». Eoro nnd Finale aus der Oper „Somnambula"
von Vcl l ini ; 6. Lachtanbe, Polla<Maznr von Slranß;
7. Segelt anS der Oper „Lncia di Lainmcrmoor"
von Donizetti; 8. Marsch.

— Gestern Abend zwischen nenn nnd zchn Uhr
c»!l»d sich cin starles Gcwillcr übcr nnscrc Stadt nnd
Umgegend. Der Slnrmwind richtete n» dcn Dächern
bedcnlcudcn Schaden an, cntwnrzcltc Bänme in der
^allcrmannöallec n»d im Roscnbacherwalde, warf am
Bahnhöfe mehrere leere Waggons nm lind riß von
dein einen Thnrmc der FranziStanerlirchc die crsl
im vorigen Iahic rcstanrirle Spitze mit dem Mutter-
gottesbilde ab. I n Sanle an der Save soll der Blitz
geziindet haben, wenigstens wnrdc ein plötzlich sicht-
bar werdendes Fcncrzcichcn dort gewahr.

- Hellle findet die letzte Vorstcllnng der ilalic»
nischcu Operngesellschaft S ta l l , wobei der l . Alt ans
..V' Edreo", der 2. Alt der Oper „Vncrczia Borgia"
»>id der zwcüc All des „Trovalorc" znr Aufführung

Dieser Tage gewann ei» Marqueur in einem
Kasfechanfc ein znr Ansspiclnng gebrachtes Pferd nnd!
schentlc es, wie er vorher versprochen halte, dem Ans-
spieler znriick.

Gestern ^tachts fand am Ialobsplcch zwischen
bctanulcil Exzcudc»tcn ein Naiiscxccs; Slat l , bci wcl>
chcin ci» Bc!l)cilialcr schwer und ciuc Ncllucrin leicht
rerioimdel w»rt>c. Dic Schuldign lourdc» ».'crhastct
nnd dem Vandcsgcrichlc üdcrlieserl.

— Wie die Grazer „T . P." erfährt, hat das
Slaatsministmnm dcn Antrag der Eillicr Gymnasial'
dircltion ans Systcmisiruiig einer ^chrcrstcllc l'xiru
«wtni» sür den sloucnischcn Sprachnntcrricht an dieser
Anstalt, da die demselben zn Grnndc gelegten Rück«
sichten an sämmtlichen zweisprachigen Gymnasien zu-
treffen, derselbe also in seiner Wirlnng einer prinzi-
piellen Vermehrung des mit a. h. santtionirtcr Ver-
ordnung vom 10 September 1855 systemisirtcn Leh»
rcrstcttuls gleichkommt, abgelehnt.

selben ist ein Stile? Fischbcin von einigen Fnß ^äugc
c'mgenäht, das übcr den« Kopfe einen Oogcn bildet,
das Gesicht frei läßt nnd die iltnndnng des Hntcs
herstellt. Der linle Arin wird davon bedeckt, nnd die
rcchlc Hand hält dcn cincn Saum nieder, nm den
Bogen zn bilde».

Dic das Pnl'lilnm »»entgeltlich nnlcrhallcndcn
heimischen Älusilcr siud höchst originell. Dcr Haupt-
aslcur ist dabci der Zackliläser. Dieser Zack ist eine
gegcrblc nnd a»fgcblase»c Hundehaut, die"der Spieler
nnler dem linken Arm hält. Ans dem einen Beine
sommt das Mnndsliick und ans der Halsösfnnng eine
Art Klarinette, die nnt beiden Händen gespielt wird
nnd höchst unharmonische Töne zn Tage fördert, trotz'
dem aber daS Licblingsinstrnmcnt des Maltesen ist.
Das Trambnrin ist der stete Begleiter des Zack, und
bisweilen gesellt sich noch ein dritter Künstler mit
einem Instrumente zn ihnen, dessen Ton am meisten
Aehulichleit mit dein Grunzen der Schweine hat.

Dies sonderbare Ding ist ein mit einer Thier-
blase überzogener Topf. I n der Mitte der Blase ist
eine Oefsnnng, dnrch welche ein hölzerner Stab ans
lind nieder gerieben wird nnd jene sonderbaren grnn-
zendrli Klänge von sich gibt. Dcn Fremden lann
wohl daS Ncnc im Anblicke cincs solchen Trios
Asseln, für die gewöhnlichen Maltesen scheint dic
Musil jedoch ein besonderer Ohrenschmaus zn sein,
ba slcls ein großer Schwärm andächtig horchender
Zuschauer diesen Mnsilern folgt, die in cbcnso origi»
ucllcn langsamen Bewegungen nach dem Talle ihrer
lmoesiinibaren Mnsil dnrch die S t r a i n tanzen.

lVcräudcrmuM im Clrrus drr t l a i b a c h e r
Niöccsl.) Die Pfarre Vac-c wnrde dem Herrn Mich.
Tauc^ar , Hilfspricstcr in Gnlcnfcld, verliehen. Am
0. d. M . ist Herr Fr. D o l e n z , Theolog des 2.
Jahrganges ans Pöllaud, gestorben. (Dm,.)

Wiener Nachrichten.
W i e « , 10. Juli.

I m Abgcordnclcuhansc wird für die nächste
Sitznng eine InlcrpeUalion an daS Gesammtlninistc-
rinm vorbereitet, um über den Stand der Angelegen,
heiten Austnnft zu erhallen; es wird hiermit'die
Demonstration verbnndcu, für dic Fcbrnarversasfung
oder übcrhanpt für das verfassungsmäßige Vorgehe»
sich anszusprechcn, und dic bisherige Opposition als
bloß gegen Einzelnes, nicht gegen die gemeinsamen
Ziele Gerichtetes darznstcllcn.

— Mehrere Beamte im Iustizmmistcrinm haben
ihren Enlschlnß angctündigt, in Pension treten zn
wollen. Auch der Präsident des obersten Gerichts.
Hofes, Freiherr v. iirauS, beabsichtigt seine Stelle
niederzulegen.

— Die Bcslgabc, welche die Dcpntalicn der
Wiener Schützcngcscllschast znm Bundcsschicßcn in
Bremen mitbringt, besteht in einem hohen, mit vielem
Fleiße zisclirlen silbernen Pola l , der von Neben-
blättern nmrault ist. Auf der einen Seite des Po<
tals ist die Widmungöschrift cingravirt, anf der Seile
znr Rechten erblickt man einen Tiroler Schützen, lints
cincn Fallonicr in der Tracht des Mitlelaltcrö, und
rückwärts cincn Schützen in der steierischen LandcS<
tracht. Den Knauf dcö PolaldeckclS endlich ziert ein
moderner Schütze, cin Schütze i.!<r ,)l!li«ir. zn dessen
FlMcn cin Windspiel ruht.

^ ^ " f Koslcn der Kommnne wird, wic dic
, ^ i . Fr. Pr." meldet, cin ncncs OlaSfcnslcr in der
^ t . Slefanotirche angebracht werden, zn welchem der
Qombanmeistcr Professor Schmidt dic Zeichnung lie-
fern wird. Diese Nachricht ist um so erfreulicher,
als dlc bisherigen Glasscnstcr in der Slcfanslirchc,
namentlich was die Hcichnnng anbelangt, den Anfor-
derungen des StylS wenig entsprechen.

Nruejlc Nachlichteu und TclcMammc.
Original - Telegramm.

W i e n , , , . I „ l i . Sc . Ma jes tä t dr»
Kaiser reist heute nach Isch l und verbleibt
daselbst bis (5nde dieser HUoche.

D i e „ (Genera l ' Kurrespl indenz" meldet,
dnfl der kroatische ^aud tn , , aus aeschaft«
w ^ . " ' ' " ' " ^ " ' " " ^ " " ' " " ' s t " e r t a s t

c^raf Veleredi ist i . . ^ra..ze..ol.ad auae»
kommen und beg.bt sich da , „ . ,,.,cl) 'Pra, ,

D a s Grvschandlu»»«,ol)aus Schulter «,,d
(!^omp. hat die Hahluu-,eu eingestellt; a« ,
gebliche Passiva H V l i l l i v n e n .

V e r l i n , i>. In l i . (Wr. Ch.) Herr v. Bismarck
geht ^ndc d. M . nach Bordeaux, angeblich, um dic
im Anftragc Prenhcns stattfindenden Schiffsbaulen zu
besichtigen, später geht cr nach Blarritz.

F lorenz, 8. I n l i . Der Bericht ^amarmora'S
über die Unterhandlungen mit dem h. Stuhle sagtl
Vegczzi habe bei seiner Rücklchr nach Nom erlannt
daß cnlgcgcnstehcndc läinfliissc einen guten Ausgaua
verhinderten. Die Untcrhandlnngcn wnrdcn nnlerbro-
chcn, weil die Vorschläge, betreffend dcn Eid der
Bischöfe nnd das E^P'"tur zurückgewiesen wurden
Nichtsdestoweniger hat dic Regierung crllar!, daß sie
znr Rücktehr der Bischöfe ihre Zuslimmnng geben
würde, wenn diese leinc Unzniömmlichlcilen vcrnr<
fachen würden.

P a r i s , '.). Juli. (Wr. Eh.) Ehasscloup^-anbat
wird zmn Zivil'Gonuerucur von Algericu ernannt
MaoMahon bleibt nnr ^iililar-Gouverncnr! (Der
Zivil-Gouvcruenr wird iu Algier, dcr Mil i lär.Gon-
vcrncur in dem laiscrlichcn Schloß von Äiarscillc resi«
dircn?) — Die Dcpnlirten haben Paris verlassen
uud sich in ihre Departements begeben

P a r i s , <.'. I»l>. (Wr. Eh.) Der Kaiser gehl
am 15. d. von Fontmneblean nach Plombicrcs. Die
Rcisc dcr Majestäten nach Biaritz ist „och ungewiß
Priuz Napoleon hat vor seiner Abreise crllärl, daß
er anf lange Zeit lciuc öffentlichen Fnntlioncn über.
nehmen werde.

Petersburg , 9. Jul i . Bchnfs Erleichterung
dcS Vcrtehrö sind dlc Einfuhrszölle für viele V)an-
del^artilel über die cnropäischm Grenzen theils abgc-
fchafst, theils herabgesetzt worden; für andere .Handels,
artilcl aus dcn lranslanlasischcn .̂ äsen sind'die Gc^
bnhrcn crinäingt, der ciupcrzcnligc Ausfuhrzoll nnd
dlc Qnaranlainc-Gcbnhr für die asiatische Grenze ab-
geschafft worden. "

M a r k t - und Geschäftsbericht.
K'rainbura., 10. Jul i . Auf dem heutigen

Marttc sind crfchicncn: 65 Nagen mit Getreide.
( W o c h c n m a r k t - P rc i sc . ) Wcizcu pr. Mctzen

fl. 4.05; Korn fl. 2.90; Gerste fl. —.—; Hafer
fl. 1.80; Halbfrncht f l. —.—; Heiden f l . 3 .—; Hirse
fl. 3 .—; Knkurntz fl. 2.80; Erdäpfel f l. —.— ; Linsen
fl. __.__; Erbsen fl. —.—; Fisolen fl. 3.84; Rinds-
schmalz pr. Pfund tr. 43 ; Schweineschmalz lr. 4^l;
Speck, frisch tr. 33, dctto geränchcrt tr. 42 ; Bnttcr
lr. 30; Eier pr. Stück tr. i z; Milch pr. Maß tr. 10;
Rindfleisch pr. Pfund tr. 17; Kalbfleisch tr. 17;
Schweinefleisch lr. 20; Schöpsenfleisch lr. 13; Hahn-
dcl pr. Stück tr. 20 ; Tanben tr. 10; Heu pr. Ztr.
fl. 1.80, Stroh fl. 1 . — ; Holz hartes, pr. Klafter
fl. 5.10, detto weiches, f l . 3.50; Wein, weißer, pr.
Eimcr f l. 7.

E r g e b n i ß
der Sammlungen f ü r das zu errichtende

Kindersp i ta l .

(Verosfcnllicht durch das lonstituirte prov. DclMkN'Lemit̂ .)
(Forlschlmg,)

Einmalige Vpsüds. Iiihrl.
f l . kr. f l. lr.

Frau Karolinc R o t h . . . . 5 —
Fran Anllllia S m o l c . . . 5 —
Hcrr Ioscf B c r n b a c h c r . . 5 —
Herr Michael K astn cr . . . 5 . _ . , - ,
Fran Bertha UrbaS . . . . 1 -
Frau Ioscfa R u / i ^ l a . . . 1 — — —
Frau Jenny Sch reye r . . . 4
Frau M n l l c l —
Hcrr Franz H a u f f c n , . . 2 —
Herr Johann Wc l f ch . . . 3 — — —
Herr Iofcf Reich 2 —
Frau Johanna ttuscher . . . 1 —
Frau P c h a r z — .50 —
Ein Geistlicher — 40
Fran S u p p n u 2 ^
V. A - 30
Frau Maria Ä 'obc t . . . . - 30
Herr Kaspar I c i n z . . . . 1 — — -
2 Ungcnauntc — 5X1 — —
Sc. Hochw. B o l z , Kanonilns . 5,
Sc. Hcchw. Karl H c i d r i c h ,

Salrislaii 2
Sc. Hochw. Gustau K ö st l, Koope-

rator 3
Sc. Hochw. Pctcr U r h , Koopc-

ralor 2 — — —
Frau Maria Ärasch ouiz . . — — 2 —
Fran Brösch el 1 — -.. „ .
Fran Icn lsch i tsch . . . . ^ — ...
Herr Ferdinand L u d w i g . . 2 -
Hcrr Ludwig M o r o . . . . 2 —

Snmlua .55 - 6 .
Summa deS letztcn Ausweises . 3455 9 283 20

und 6 Silbllthalcr.

Hauptsmnme 3510 9 289 20
und 0 Silbcrthales.

2 vollständige Vcltcu, 2 Polster, 1 Matratze, Roß.
haare für eine Matratze und 2 Strohsücke.

(For<schlmc! f°lc,l.)

^öffentlicher Dank!
Die geserliglc Stadtgcmcindc sllhll sich ver-

pflichtet, hicmil öffentlich ihren herzlichsten uud iunia«
stcn Dan! für dic erfolgreiche und aufopferungsvolle
Hilfeleistung bci. dem am 24. Mai d. I . in Stein
statlgefundencu Brande darzubringen: Drr löblichen
l. l. Zeugs-Artillerie unter Führung ihres gechrlcu
Herrn Komlnalldanlcn ObcrstliculcuanlS Riltcr v. Ilcha-
tins nnd ihrcr Hcrrcn Offiziere, namentlich von dcr
Mannschast dcm Hcrrn Kadci - Fcucrwcrlcr Iohnn»,
Klapper, Herrn Wcrtsührer-Assistcntcu Franz Hladil,
Schlosscrmcister Leopold Iamauf, Hcrrn Führer Joh.
XiSta, Zcngsgcmciucn Ioscf Homola, Ioscf Traist,
Josef Deutsch, Anton Hcnslcr, Auton Koch, Frcmz
Kui/c, Osfiziersdicncr Leopold Müller, Zeugsgemeincl,
Johann 9ioval nnd Johann Kühllan, dem Hcrru
l. l. Äezirlsvorstchcr v. Rocdcr, dcm so mit liäfl>>
slcr, ausdauernder Energie persönlich bci der großen
städtischen Spritze Beistand leistenden Herrn Unter-
snchnngsrichtcr Aulon ^cbloviz, drin Herrn AuSschnssc
und emcrilirtcn Bürgermeister Johann Podrrlur, dem
Zimmcrmaun ^ulaS Voller, so wic allen Jenen, deren
persönliche Mitwnlung weiter zur Abwendung cincll
ullbcrcchcnbarcu Unglückes von dcr Stadt wesentlich
beigetragen hat. — Möge dcr Allmächtige cb ihnc»
lohnen!

Sladtvlnslchung Stciu am 15. Juni 1805.
Dcr Bürgermeister: G 0 l l m a n n n>. ,..

««»"w°>.>ich°r ^ ^ i ^ T I ^ T ^ i ^ m a y r . Dr„ck und ̂ . ^ ° « I^»z v. «,.....««,. « 3">°r V««.ber« w^idach"
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Telegraphische

Effekten- nnd Wechsel-Kurse

an der k. k. öffentlichen Börse in Wien.

Dcn 10 Juli.

5»«/, M'talliqm'5 0'.».75' 1860.N Aülcihc ! N - -
5)"/» Nal,-A»lch. 74.M Silbcr , . . 107,—
Bmilaltmi . ?!».> — London . . IUÜ.40
Äreditaktien . 170.40 K. l. Dulatcn b.^il

<o,n!). Juli.

S t a d t W i e n .

Dic Hi'rn» : T^hl. ^a,l!>n.i»i!, v»u Var»
„Mi. — M.uhcr vcll '.'lachcii. — Mayll'lc.
^au'iuann, Vl'» Viü»». — Hcld. M^lcr, vm>

Müll»», Hl,'t>lbcsi<iN', «»d Laugn', Kaufmann,
von Tri.st. — Zhob^h. Wn'l6« »«b Aczirls-
Nvzt, und Stand, Walzüttiftcr, au^ der Wochcil,.

E lephant .
Dic Hcn^u: Nayiu'schls, l. f, Hauptuiau»,

vc>n Pl'la. — Nd.nmzh. H.uidflSiuaxu. von
Tiilss. ' - Aclizh, Hand.l^-,sta,u»!lr-Pläsidnil,
vou Hjcucii^. — Iimgil, Kailslü.iU!!. v»,'» Dlsg.-
deu. — ?au!^s», Hä»dl»>'. v>,'» Kloubflg —
O.iudia. G,it»^'!»walt>r, u,ld Füi'l.ni, V^nulc,
V!,'U Nlisslüfüs!.

Wilder Mann.
Hnr Llitliucr, Haüdl1̂ «Nnftudcr, von Craz

Baicrischer Hof.
Hnv Viudcr, l . l. Ä>!ilitär-N,'ch!iu»gs'?lctts-

sist, vi'ü MaroS-U!asarhl'I^.

Mohren.
Di, ' Fl'ü!!»ii: V. Vcdl'l'cr vl'l! Aajs.nil'. —

Tschclisss»!^, Hl.'lcll'!'sihn!!i. u»v Pichll'r vl'ü
Tri.si

(lli^l l) Nr. :l5N.

Konkurs
über daü Vermögen des Handelö-
mannes J o h a n n N e p . D o l l e n z

in Wippach.

Von dem k. k. Land.ö - alö
Handelsgerichte iiaibach wi ld bekannl
gemacht, daß über das gesummte
wo immer befindliche bewegliche und
das in jenen Krouländern, fur wclchc
das kaiftrliche Patent vom 2'».
Novcuchcr l^s»'^ Gilt igtVit hat, de-
findlich(' unbewegliche Vellnö'gcn dcö
Handelsmannes J o h a n n N e p .
D o l l e n z in Wippach der Konkm's
eröffnet worden fti.

Daher wird Jedermann, der an
erstgedachten Verschnldettn cine For-
dermlg zn stellen derechliget zu sein
glaubt, anmit erinnert, dis zum

lt». S e p t e m b e r lOli.'i
die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider
den zum diesifalligen Massauertreter
aufgestellten Dr . Friedrich Goldner
unter Substituirung dcö Dr . ?lnlon
Psefferer bei diesem Gerichte so ge«
wiß einilldringen, lind in dieser nicht
nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch daü Recht, Kraft dessen
ev in diese oder jene Klasse gesetzt
zu werden verlangt, zu erweisen;
alu wi l l igend nach Versticsinng deö
erstbestimmten Tages Niemand mehr
angehört werden, und Diejenigen,
die ihre Forderung biä dahin nicht
angemeldet haben; in Rücksicht des
gesammten, im Lande Krain be-
findlichen Vermögens des eingangs-
benannten Verschuldeten, ohne Aus-
nahme auch dann abgewiesen sein
sollen, wenn ihnen wirklich ein Kom-
pcnsationsrecht gebührte, oder wenn
sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern halten, oder wenn
auch ihre Forderung auf ein liegen
des Gut des Verschuldeten vorge-
merkt wäre, daß also solche Glau-
biger, wenn sie etwa in die Masse
schuldig sein sollten, die Schuld,
ohngeachtet des Kompensations-, Ei-
genthums- oder Pfandrechtes, das

ihnen sonst zu Statten gekommen
wäre, abzutragen verhalten werden
würden.

Uebrigenö wird den dießfalligen
Gläubigern erinnert, daß die Tag.
satzung zur Wahl eines neuen, oder
Bestätigung des inzwischen aufge.-
liellten Vermö'genöverwalters, so wie
zur Wahl eines Gläubiger-Ausschus-
ses auf den

l« . S e p t e m b e r !8<j5,
Vormittags um!) Uhr, vor diesem
k. k. Landesgerichte angeordnet werde

Von dem k. k. Bandes - als
Handelsgerichte Laibach den l « .
Juli lttili'l.

( !3U i—3) Nr. 333«.

Ed ik t
zur Einberufung dcrVerlassenschafts-
Glaubiger nach dem verstorbenen
Werlöarzte und gewesenen Hausbe-
sitzer in Laibach Herrn Johann

Köchel.
Von dem k. k. Landeögerichte

Laibach werden Diejenigen, welche
als Gläubiger an die Verlassenschafi
des am 25». Juni ltt<lt zu Vode in
Steiermark mit Testament verstor-
benen Werksarzte und gewesenen
Hausbesitzer in Laibach Herrn I o .
hann Köchel eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Dar-
lhuung ihrer Ansprüche den

7. August d. I . ,
Vormittags !> Uhr, zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schrift-
lich zu überreichen, widrigens den-
selben an die Verlassenschaft, wenn
sie durch Bezahlung der angemel
deten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustünde, als
insoferne ihnen ein Pfandrecht ge-
bührt.

Laibach am I . Jul i 186'».

(1345—3)

Eine Merstelle
von 12N fl. sixem Gehalt und
2 Prozent Stammgeld, dann
freier Station, ist baldigst zu be-
setzen. Gelernte Förster, welche
gute Atteste über ihre Ausbildung
und Führung beibringen können,
sind konkurrenzfähig.

Zwei Dgrljtellen
mit iltt fl. fixem Gehalt, freier
Station, dann Schuß- und An-
weisegeld zur Ausübung der
Jagd- und Waldaufsicht, sind für
tüchtige schützen, welche des Le-
sens und Schreibens kundig, mit
guten Zeugnissen, offen.

Meldungen />«/i<n bis zum
20. J u l i

bei dem Unterzeichneten.

Thurn-Gallenstem bei Littai
am 4. Ju l i ltt«5.

^r0 l ' I i0 I '1 ' V. 156itN6N8t0M.

(1403-1)
Vine

gemischte Waatenhandlung
mit ganz frischen Waaren und cmlläg
lich. ist läglich unter guttn Vedingnissc»
zu vcrgcbcn.

Auskunft im Zeitungs-Eomptoir.

D a n k .
<^nr die zahlreiche Betheiligung, ungeachtet dcö schlechten Wetters, an
dein ĉichcndcgäncmissc mcmcö nmigstssclicbtcn lhatlcu spreche ich in
meinem lind im Minen meiner Kinder den wärmsten Daul anö.

Vaibach am 10. Juli 1865.

(1402) Gertraud Tcriiiik.

(Io71— 2) -•-•» - « M ' « | 1

F. vV miner,
(^lashandlnuft im Hciman sehen Haus an« Platz,

nlicrnimmt Bestellungen anf

Blumenbeet Gittfassnngen
ans Thon, neuester Art, in verschiedenen Formen und Farben, Vase» , AlstU-
r e n , Pos tamente , S p r i n g b r u n n e n , überhaupt anf alle Arten
(Harten-Decorar ionen.

Prcisblättcr init Zcichmmgcu, wie, anch cinigc Nailirnulstcr liegen bei ihm auf
Auch macht er anf sein w o h l assortirtes Lager in <Hlas,

Porzel lan:c, und uor allem Anderen alls sein nen eingerichtetes
vaster von staunend b i l l igen Nü rnbe rge r - und Sp ie lwaa ren
mifmcrtsam, und bittet um geneigten Zuspruch.

(137N—I)

WeinHizitation.
Zu Folge Bescheides deö k. Komitatögerichteü Waraödin ddo.

^ " l . Juni l, I . , Z. :l:t<i5,, findet anl
IO. und HR. Jul i l. I.,

von n> Uhr Vormittags angefangen, eine öffentliche Lizitation
von 7W Eimer Wein von den Jahrgängen ln57, «85^, ««5,9,
ldltttt, I8 l l l und I^il2 aus der Verlaßmassa nach dem verstorbenen
Protomedicus Josef v. Der<'i<-, im Orte Vidruschiza, des Krapina
Töpliher Stuhldezirkeo nächst Desini<> Statt .

Das Gut Bidruschiza liegt 4 Stunden von der Bahnstation
St . Georgen, und 5, Stunden von der Station Pöltschach entfernt.

V i d rusch i za am 2. Ju l i ,««5,.

Die ^ ^ l mmldschaft.
(um:;—:y

Verkaufs Anzeige.
<3ie Nadeaustalt ;n S t . vcouhard ob ̂ »immclber^, im Veziile ̂ e l d -
kirchcn, Hcvzogthmn Kci rn tcn, an deren zweckinäßiger (5i»richtn»g durch cine
Neihc von'Iahicn mit bedeutendem Anfwcmdc gcaibcitet wnrdc, ist mit allen
dazu gehörigen Wohn- und Wirtschaftsgebäuden auö freier Hmid z» verlanfrn.

Dicfclbc nnifaßt:
1. Das gcacnwmtig als Wuthöhanö verwendete Wohngcbände mit 2 Gafl^

zugleich Speisezimmern, 1 Wohnzimmer, und 12 Dachwohnungen für
Gäste, 1 Knchc nnd Spciblokalitnt und qntc Keller.

^. Ein tlcincrcs Hans mit einer Tischlcrwcrlställc, l Zimmern cbcnerdiq,
5, Zimmern im höhern Stockwerke, 2 Dachlolalitälcn.

-;. Das Äadchans mit 12 Bad Kabinetten, I Waschanstalt, scparirter Wasser«
hciznng, diese Bestandtheile ebenerdig; darüber l2 Wohnziminer, I-i
Dachzimmcr nebst einem größc^n Wäscheboden.

4. DaS Meierei Gebäude mit hinreichender Stall ing.
5>. Eine Hansmiihlc, cinc Donchc, eine gedeckte itcgelstättc.
l). :)l) Joch Vodenflächc, lheilwcisc zn Ackerland uvbar gemacht.
7. Sämmtliches zur Badeanstalt verwendbares Mobilar.Bcrnwgcn.

Das Bad zu St . Lconhard, in einer durch reizende Fernsicht in das
„iedrigc Flach« nnd Hiigclland wie anf mächtige Alpelilellcn höchst anziehenden
Gebirgslage, erfreute fich im letzten Dezennium alljährlich eines zahlreichen Zu»
sprnches selbst von Gästen hohen Ranges nnd ai,S weiter Entfernung, wozu
smic in vielen Fällen auf die Gesundheit der Gästc geäußerte, höchst erfreuliche,
oft kanm gchofstc Nirlung dcn Impuls gab.

Nähere Auskunft ertheilt müudllch oder auf portofreie Briefe der
Eigenthümer Jakob W a n n e r zn St. V, c o n h a r d und Theodor v . W e ^
bena«, Notar zn F c l d t i r c h e n , Post F c l d t i r c h c n in i i ä r n t c n .

Pinzgaucr und Apenzeller Race, bestehend in 2- und 1 jahrigen
Stieren und Kalblnnen, ist verkäuflich bei der Gutsverwaltüng
Weixelstein p r . Ste inbrnck. (1280 y

(1374-2)

Cocons, löchrige,
vom Schmetterlinge durchbissene, wohl getrocknet und von guter

Qualität kauft zu guten Preisen
«soli. Kv. WiitKcltcr«

Hiezu ein Vogeu Amts- und Intelligeuzblatt,


